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geeigneten Gebieten, insbesondere bei Beelitz, sind die 
Spargelkulturen zu erweitern. In den Obstanbaugebie­
ten Werder und Glindow sind die Anlagen zu verjün­
gen und zu erweitern.

Den sozialistischen Betrieben der Landwirtschaft 
Werden 6000 Traktoren, 980 Mähdrescher, 677 Kartoffel- 
YoUerntemaschinen und 376 Mähhäcksler zugeführt. 
Durch volle Auslastung der Technik sind die Zucker­
rüben- und Maisernte vollständig, die Getreide- und 
die Kartoffelernte zu etwa 90 °/o zu mechanisieren.

In den VEG ist die Bruttoproduktion auf 156 °/o zu 
erhöhen.

Im Bezirk Potsdam sind während des Siebenjahr- 
pianes 50 840 Wohnungen durch Neu-, Um- und Aus­
bau zu schaffen. Der Wiederaufbau der Zentren der 
Städte Potsdam, Brandenburg und Rathenow ist im 
Siebenjahrplan abzuschließen.

In der Stadt Potsdam sind ein Konzertsaal mit 500 
Plätzen und eine Kongreßhalle mit 2Q0Q Plätzen neu zu 
bauen. Im Bezirk sind zehn Kulturhäuser, zwei Film­
theater und ein Touristenhotel zu schaffen,

Zur Erleichterung der Arbeit der berufstätigen 
Frauen sind im Bezirk vier Wäschereien neu zu er­
richten und die bestehenden so zu erweitern, daß min­
destens 120 000 Haushalte versorgt werden können.

Zur besseren gesundheitlichen Betreuung der Bevöl­
kerung des Bezirkes Potsdam ist die Anzahl der Kran­
kenhausbetten um 1100 zu steigern. Bis 1961 ist das 
Krankenhaus Belzig und bis 1963 das Krankenhaus 
Königs Wusterhausen fertigzustellen. In Rathenow 
und Babelsberg ist je eine neue Poliklinik zu bauen.

Zur allgemeinen Einführung der zehnklassigen poly­
technischen Oberschule sind insgesamt 1580 Unterrichts­
räume neu zu schaffen.

Die Ausflugszentren und Erholungsgebiete im Bezirk 
Potsdam, insbesondere in den Berliner Randgebieten, 
sind allseitig zu entwickeln.

Bezirk Frankfurt (Oder)

Die Entwicklung des Bezirkes wird durch die Auf­
gaben bestimmt, die im Rahmen des großen Chemie­
programms und der Erweiterung der metallurgischen 
Industrie zu lösen sind. Die industrielle Gesamterzeu­
gung des Bezirkes soll auf mehr als das Dreifache an- 
wachsen.

Bei Schwedt wird das erste große Erdölverarbei­
tungswerk der Deutschen Demokratischen Republik er­
baut. Dieses Werk wird als Bauobjekt der Jugend er­
richtet. Damit entsteht im Bezirk eine bedeutende 
Basis, der chemischen Industrie. Die Produktion des 
Plastverarbeitungswerkes Erkner, des Phosphatwerkes 
Rüdersdorf, der Chemischen Fabrik Finowtal und der 
Farben- und Lackfabrik Fürstenwalde ist wesentlich 
zu erweitern. In Fürstenwalde ist ferner ein neues Rei­
fencordwerk in Betrieb zu nehmen und die Produktion 
des Reifenwerkes zu verdoppeln.

In Schwedt wird eine der größten Papierfabriken 
Mitteleuropas mit einer Jahreskapazität von 240 000 t 
aufgebaut.

Das Eisenhüttenkombinat Stalinstadt wird durch den 
Neubau eines Stahl- und Walzwerkes erweitert. In der 
Stadt Frankfurt (Oder) ist 1959 der Aufbau eines Halb­
leiterwerkes zu beginnen; 1963 ist der Spinnereiteil

eines Textilkombinates in Betrieb zu nehmen, das im 
Endausbau etwa 60 Mio m2 Gewebe im Jahr produ­
zieren wird.

In Strausberg ist ein Fernsehkolbenwerk zu errichten.

Den neu zu errichtenden Industriebetrieben sind über 
18 000 Arbeitskräfte zuzuführen.

Zur Bewältigung der staatlichen Bauaufgaben sind 
die Leistungen der örtlichen Baubetriebe auf etwa 
220 % zu steigern. Die Baustoffproduktion ist etwa zu 
verdreifachen.

In der Landwirtschaft ist das staatliche Aufkommen 
bei Schl acht rindern und -schafen auf 194"/«, bei 
Schlachtschweinen auf 130 % und bei Milch auf 
225 °/o zu erhöhen. Im Rahmen der Aktion „Berlin hilft 
dem Oderbruch — das Oderbruch hilft Berlin“ sind die 
Lieferungen von Schlachtvieh und Geflügel, Milch, 
Eiern und Feingemüse an die Hauptstadt bedeutend zu 
erhöhen. Um die Verarbeitung des erhöhten Milchauf­
kommens zu gewährleisten, sind bis 1963 drei Molke­
reien neu zu bauen.

In den Tabakanbaugebieten um Schwedt ist die Pro­
duktion von Zigarrentabak zu erhöhen.

Mit den bis 1965 zuzuführenden Traktoren und Voll­
erntemaschinen wird der Maschinenpark so erweitert, 
daß bei voller Auslastung die Zuckerrüben- und Mais­
ernte zu 100 %>, die Getreideernte zu 89 %> und die Kar­
toffelernte zu 81 °/o mit Vollerntemaschinen durch­
geführt wird.

Die Grünlanderträge sind durch umfassende Melio­
ration auf 55,5 dz/ha (Heuwert) zu steigern.

Während des Siebenjahrplanes werden im Bezirk 
durch Neu- und Ausbau 35 145 Wohnungen geschaffen. 
Der Wiederaufbau des Stadtzentrums von Frankfurt 
(Oder) ist abzuschließen. Hierfür sind 134 Mio DM 
bereitzustellen. Die Städte Wriezen und Müncheberg 
sind weiter aufzubauen.

In den Berliner Randkreisen Bernau, Strausberg und 
Fürstenwalde sind weitere Versorgungs- und Kultur­
einrichtungen zu schaffen. Im Bezirk sind sechs Film­
theater und vier Kulturhäuser zu errichten. Bad Saa­
row, die Schorfheide und die Märkische Schweiz sind 
stärker für den Erholungsverkehr zu erschließen.

Im Siebenj ahrplan werden 50 Schulen gebaut und 
insgesamt 1090 Unterrichtsräume geschaffen.

Zur Sicherung des Schulprogramms ist das Institut 
für Lehrerbildung in Neuzelle bis 1965 auf 360 Plätze 
zu erweitern.

Als wichtigstes Vorhaben des Gesundheitswesens ist 
in der Stadt Frankfurt (Oder) mit dem Bau eines Be­
zirkskrankenhauses zu beginnen. Das Krankenhaus 
Rüdersdorf ist durch einen Neubau zu ersetzen.

Bezirk Cottbus

Der Bezirk Cottbus hat sich auf der Grundlage 
seiner reichen Braunkohlenvorkommen zu einem wich­
tigen Kohle- und Energiezentrum der Republik ent­
wickelt, Der Ausbau der Grundstoffindustrie be­
stimmt die Gesamtentwicklung des Bezirkes im Sie­
benjahrplan. Bei einer Verdoppelung der Gesamterzeu­
gung der Industrie ist die Produktion des Braunkohlen­
bergbaues auf 183 «/o, der Energiewirtschaft auf 478 °/o


